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Toivo Korhonen, Helsinki
in Zusammenarbeit mit J. P. Weber

Konstruktive Holzstrukturen, 1962

Structures en bois constructives, 1962

Constructive timber structures, 1962

Diese Untersuchungen sollen der Anlaß
für weitere Initiativen seitens der Holzindustrie

in Finnland sein, um die Möglichkeiten
der Holzverwendung im Ingenieurbau zu
vergrößern.
Der Ausgangspunkt war, Abfallprodukte der
Holzindustrie mittels Bindemitteln zu Platten

zusammenzupressen, die dann, je nach
speziellem Anwendungszweck zu mehreren
Platten zusammengefügt, große Spannweiten

überbrücken können.

A. Untersuchung eines Elementes für eine
in einer Richtung tragende Konstruktion
Wir versuchten, Hartfaserplatten von 2 cm
Stärke so zu verwenden, daß durch
Bolzenverbindungen mehrere Einheitsplatten zu
einem Träger gefügt werden können, der
verschiedene Spannweiten und Richtungen
einnehmen kann.

Aus diesen Forderungen entstand eine
trapezförmige Platte mit 6 Bohrungen für
Bolzendurchführungen. Dadurch hat man die
Möglichkeit, zwischen drei verschiedenen
Trägerrichtungen und deren verschiedenen
Kombinationen zu wählen. Die Spannweiten
sind je nach der Anzahl benutzter Platten
sehr verschiedenartig wählbar. Die beim
Modellversuch benutzten Plattenmaße sind:
Stärke: 2 cm, Höhe: 150 cm, Länge: 180 cm
(von Achse Platte bis Achse Platte).
Daraus resultiert z. B. bei einer max. Trägerstärke

von 6 Platten folgende max.
Trägerspannweite und Plattenanzahl:

1. Bei Auskragung:

6X 1,80 10,80 m
6 + 5 + 4 + 3 + 2 + 1 21 Platten

2. Bei freier Auflagerung auf 2 Stützen:
11 X 1,80 19,80 m

1+2+3+4+5+6+5+4+3+2+1 36
Platten

a) Einheitsplatte, die 3 Verbindungsmöglichkeiten
der Elemente und die sich daraus

ergebende Trägerrichtung
b) Beispiel eines beidseitig auskragenden

Trägers
I Grundriß
II Aufriß, drei lineare
1 -3 Verformungsmöglichkeiten

B. Untersuchung eines Elementes für eine
flächentragende Konstruktion
Die Überlegungen und Resultate bauen auf
den vorgenannten Untersuchungen auf. Um
noch weiter differenzierte Anwendungsbereiche

zu erschließen, ist die Konstruktion
nicht auf eine Richtung beschränkt. Die
Elemente sind in einer Richtung untereinander
verleimt, in der anderen Richtung mittels
Sperrholz-Eckprofilen mit den rechtwinklig
daraufstoßenden Elementen durch Leimfuge

verbunden. Durch die Leimverbindung
sind die räumlichen Verformungsmöglichkeiten

beliebig wählbar.

a)Durchdringungs- und Verbindungsschema
der Elemente in zwei Richtungen

b) Beispiel eines auskragenden Flächenträgers
mit asymmetrischer Eckauflagerung

I Grundriß - Auflager Druck und Auflager
Zug

II Schnitt, in einer Richtung gerade
Entwicklung, in der anderen gebogene
Entwicklung. J.P.W.
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